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Mlita 1 -
Xonkurse — Faillites — Falliment!

Die Konkurse und Nachlassverträge
Werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Auftrüge müssen spätestens

Mittwoch, morgens um 8 Uhr, bezw.
am Freiing um 12 Uhr, beim Bureau des

Schweiz. Ilnndclsnmtsblattcs,' Effingcr-
Etrasse 3 In Bern, eingelangt sein.

Les faillites et les concordats sont
publics chaque mcrcred! et samedi. Les
ordres doivent parvenir au Bureau de In
Feullle offleiello sulsse dn commerce,
Fffingerstrosse 3, ä Berne, au plus tard A

8 heures le mercredi et A midi le vendredi,

Konkurseröffnungen —
(SchlCG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gcmcinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gcmeinschuidncrs befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
iegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszügc usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursaint einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuidner der Z'nscnlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandvcrsichcri.cn, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandqiäubiger haben Ihre
Forderungen *n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und "leichzcitig auch
anzugeben, ob die Kapitalfordcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf weichen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Hechte
unter Einlcgung allfälliger Bc- eismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuidner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

AVer Sachen eines Gemcinschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konlcursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffo gen im Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht;

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitci auf den Liegenschaften
des Gcineinschuldners weilerverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können
fluch Mitschuldner und Bürgen des Ge-
meinschuldncrs sowie Gcwährspfliehtige
beiwohnen.

Ouvcrtures de faillites - '

' (L. P. 231, 232.)
(O. T. fAd. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)

Les crAanciers du failli et tous ceux qui
ont des revendications ä excrcer sont
Invi tAs ä produire, dans le dAlai fixA pour
les productions, leurs crAances ou
revendications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authenti-
que. L'ouverture de la faillite arrAte,
ä l'Agard du failli, le cours des intArfits
de toute creance non garantie par gage
(L. P. 209).

A

Les tltulaires de crAances garanties par
gage immobilier doivent annoncer leurs
crAances en indiquant sAparAment le
capital, les intArfits et les frais, et dire
Agalcmcnt si le capital est dAJA Achu ou
dAnoncA au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nAes sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitAs A produire
leurs droits A l'office des faillites dans les
20 Jours, en joignant A cette production
les moyens de preuve qu'ils possAdent,
en original ou en copie certlfiAe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas AtA an-
noncAes ne scront pas opposables A un
acquArcur de bonne foi de l'immeuble
grcvA, A moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprAs le code civil Agalement, pro-
duisent des effets de nature rAclle meme
cn l'absence d'inscriptlon au registre
foncicr.

Les dAbiteurs du failli sont tenus de
s'annonccr sous les peincs de droit dans
lc dAlai fixA pour les productions.

Ceux qui dAticnnent des biens du failli,
en qualitA dc crAanciers gagistes ou A

quclque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre A la disposition de l'office dans le
dAlai fixA pour les productions, tous droits
rAservAs, faute de quoi, ils encourront les

peines prAvues par la loi et seront dAchus
de leur droit de prAfArencc, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crAanciers gagistes et toutes les

pcrsonncs qui dAtienncnt des titres garantis
par une hypothAque sur les immcubles du
failli sont tenus "de remettre leurs titres
A l'office dans le mAme dAlai.

Les codAbiteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblAes de crAanciers,

Kt. Zurich Konkursamt Zürich (Altstadt) (11882)

'Gemeinschuldnerin: Genossenschaft Florwies, Erwerb von Bau¬
land, Erstellung von Bauten, Verwaltung und Verwertung von
Liegenschaften, mit Sitz in Zürich 1, Theaterstrasse 16.

Konkurseröffnung: 30. Mai 1940.
Liquidation gemäss Art. 134 des VZG.
Eingabefrist: Bis 26. Juli 1940.

Ct. de Vaud Office des faillites de Lausanne (1193)

Faillie: Diebold Thomas -J. & Cie., society en nom collectif, fabri-
1 cation et vente de poterie artistique, Avenue du Simplon 47, ä Lausanne.
Date du prononce: 2 juillet 1940.
Faillite sommaire, art 231 L. P.
D61ai pour les productions des cr£ances: 26 juillet 1940.

Ct. de Gen&ve Oifi.ce des faillites de Geneve (1194)
Faillie: Soci£t6 d'Editions et-de Librairie du Faubourg

(soci6t6 cooperative), 8, Rue Valiin, ä Geneve.
Date de l'ouverture de la faillite: 21 juin 1940.
Premiere assemble des crAanciers: Lundi 15 juillet 1940, ä 10 heures, Salle

des Assembles de Faillites, Taconnerie 7.
DAlai pour les productions: 6 aoüt 1940.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des Konkurs-
Verfahrens begehrt und für die^ Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

La faillite sera clöturAe faute par les
crAanciers de reclamer dans les dix Jours
l'application de la procAdnre en matiArq
de 'faillite et d'en avancer les frais.

Ct. de Vaud Office des faillites de Lausanne (1195)
Failli:-G o 1 az Albert, ancien cafetier, Rue du Pont 4, ä Lausanne.
Date du prononcA: 2 juillet 1940.
DAlai pour avancer les frais de fr. 200. —: 16 juillet 1940.

Koliokationsplan — Etat de collocation
iSchKG 249—251.) (L. P. 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Koliokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkurrgerichte angefochten wird.

L'Atat de collocation, original ou rectiflA
passe en force, s'il n'est attaquA dans les
dix Jours par une action intentAe devant
le Juge qui a prononcA la faillite.

KL Zürich Konkursamt Aussersihl-Zürich (11822)

Koliokationsplan, Inventar und Abtretung von Rechtsansprüchen gemäss
Art 260 SchKG.

Im Konkurse über Wiggenhauser Paul, geb. 1896, von Zürich,
wohnhaft Kasernenstrasse 67, Zürich 4, Inhaber der Einzelfirma Paul
Wiggenhauser, Möbelhaus zur Kornhausbrücke, Möbel en gros und en dAtail,
Kornhausbrücke 3, in Zürich 5, liegen der Koliokationsplan und das Inventar
den beteiligten Gläubigern-beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind bis zum 16. Juli
1940 beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes
Zürich durch Einreichung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu machen,
widrigenfalls der Plan als anerkannt betrachtet würde.

Innert der gleichen Frist sind allfällige Begehren um Abtretung von
Rechtsansprüchen der Konkursmasse und Bestreitungen von Eigentumsansprachen

gemäss Art. 260 SchKG. beim obgenannten Konkursamt
einzureichen, ansonst Verzicht darauf angenommen wird.

Schiuss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG 268.) (L. P. 268.)

•*

Kt. Bern Konkursami Aarwangen (1183)
Schiuss des ordentlichen Konkursverfahrens.

Gemeinschuldner: Schwab Ernst, Johanns und der Marie geb. Köhli,
sei., von Kallnach, Inhaber der im Handelsregister von Aarwangen
eingetragen • gewesenen Firma gleichen Namens, Gross- und
Kleinmetzgerei, in Langenthal, nun wohnhaft in Bümpliz.

Datum des Schlusses: 29. Juni 1940.

Kt. Luzern Konkursami Luzern (1196)
Das Konkursverfahren über die Murbachereck A. - G., mit Sitz in

Luzern, ist durch Verfügung des Konkursrichters von Luzern-Stadt vom
2. Juli 1940 als geschlossen erklärt worden.
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KonkurssieJgerungen — Vente aux enchfcres publiqnes aprts faiillte
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich Konkursamt Oberminierthur in Winlerihur (1184)

Konkursamtliche Liegenschafts-Steigerung.

Im Konkurse über Schellenberg David, Bäckermeister und
Wirt, zum «Steinbock:», in Winterthur, gelangt die nachbezeichnete Liegenschaft

im Auftrage des Konkursamtes Winterthur/Altstadt Dienstag, den
18. August 1940, 14 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Konkursamtes
auf einmalige, öffentliche Steigerung:

In Wiesendangen liegend:
Das Wohnhaus mit Schopf, Assek.-Nr. 485, für Fr. 25,000. —

assekuriert, mit zirka 5 Aren Grundfläche, Hof und Garten an der
Dorfstrasse. Grenzen und Dienstbarkeiten laut Lastenverzeichnis.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 14,000. —.
Der Ersteigerer hat vor dem Zuschlag Fr. 1000. — in bar zu bezahlen.

Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen ab 3.
August 1940 beim unterzeichneten Konkursamt zur Einsicht auf.

Eine zweite Steigerung findet nicht statt
Winterthur (Turnerstrasse 1), den 2. Juli 1940.

Kockursamt Oberwinterthur in Winterthur:
H. Deck, Subst

Kt. Basel-Land Konkursami Arlesheim (1187)

Einzige konkursamtliche Grundstücksteigerung.
Schuldner: Stieber-Müller Karl, Bläsiring 163, Basel, Inhaber der

Firma K. Stieber, Elektrische Installationen, Spalentorweg 15, Basel;
Liegenschaftsbesitzer in Münchenstein.

Steigerungstag und -ort: Montag, den 5. August 1940, nachmittags 5 Uhr,
im Restaurant Gartenstadt, in Neu-Münchenstein.

Steigerungsobjekt: Grundbuch Münchenstein:
Parzelle 2836, 4 a 25 m2, Hausplatz, Wohnhaus Nr. 46 an der Heiligholz-

strasse; brandversichert mit Fr. 22,100.—; konkursamtliche Schätzung
Fr. 23,800.—.

Auflage der Steige rungsbedingungen und des Lastenverzeichnisses: Yom
26. Juli 1940 an.

Sicherheitsleistungen dureh den Ersteigerer anlässlich der Steigerung:
a) Kaufsumme. Sicherstellung dureh solide Solidarbürgschaft, Barzahlung

von 20 % oder Deponierung von Wertschriften;
b) Yerwertungskosten: An Verwertungskosten sind Fr. 200.— zu de¬

ponieren;
c) Handänderungsgebühr: 1 %, ausgenommen Bürgen und Pfandeigentümer.

.Weitere Bemerkungen:
Die Verwertung erfolgt zufolge Requisition des Konkursamtes Basel-
Stadt Das Steigerungsobjekt wird um das Höchstangebot zugeschlagen.

A rl e s h ei m, den 3. Juli 1940. Konkursamt Arlesheim. -J

Liegenschaftsverwertungen im Pfändungs- und PfaRdvenwertungsverfahren
(SchKG 138, 142; VZG Art. 29.)

Realisation des Immeubles
dans la procedure de la saisle et de la realisation de gage

(L. P. 138, 142; O. T. fed. du 23 avril 1920, art. 29.)

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger
und Grundlastberechtigtcn die Aufforderung,

dem unterzeichneten Betreibungsamt
binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche
an dem Grundstück insbesondere aneb
für Zinsen nnd Kosten anzumelden und
gleichzeitig anch anzugeben, ob die
Kapitalforderung schon fällig oder gekündet
»ei, alifällig für welchen Betrag und anl
welchen Termin. Innert der Frist nicht
angemeldete Ansprüche sind, soweit sie
nicht durch die öffentlichen Bücher
festgestellt sind, von der Teilnahme am Ergebnis

der Verwertung ausgeschlossen.
Innert der gleichen Frist sind auch alle

Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor
1912 unter dem früheren kantonalen Rechte
begründet und noch, nicht in die öffent-
'.ichen Bücher eingetragen worden sind.
Soweit sie nicht angemeldet werden, können

sie einem gutgläubigen Erwerber des
Grundstückes gegenüber nicht mehr
geltend gemacht werden, sofern sie nicht nach
den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches
auch ohne Eintragung im Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Par la präsente, les cräanciers gagistes
et les titulaires de charges foneiäres sont
sommäs de produire ä l'office sousägnä,
dans Ie dälai fixä pour les productions,
Ieurs droits sur l'immeubie, notamment
leurs räclamations d'intäräts et de frais,
et de faire savoir en mSme temps si la
cräance en capital est däjä dchue ou dä-
noncäe au remboursement, le eas ächäant
pour quel montant et pour quelle date.
Les droits non annoncäs dans ce dälai
seront exclus de la räpartition, pour au-
tant qu'ils ne sont pas constat äs par les
registres publics.

Devront ätre annoncäes dans le mäme
dälai toutes les servitudes qui ont pris
naissance avant 1912 sous I'emplre du
droit cantonal ancien et qui n'ont pas
encore ätä inscrites dans les registres publics.
Les servitudes non annoncäes ne seront pas
oppo&ables ä l'acquäreur de bonne foi de
I'immcuble, ä moins que, d'apräs le code
civil suisse elfes ne produisent des effets
de nature räelle möme en l'absence d'ins-
eription an registre fonder.

Ct. de Berne (1185)Office des poursuiles de Moulier
Vente d'un hdtel. — Enchfere unique.

Mercredi, 14 aoüt 1940, des 14 heures, ä l'Hötel du Cerf, 4 Moutier,
il sera proe6d6 4 la vente aux enchöres publiques, 4 tout prix, de 1'immeuble
ci-aprcs decrit appartenant 4 Varrin Yvonne, fille d'Auguste, liöteliöre
au dit lieu, savoir:

Ban de Moutier:
Feuillet n° 1267 a, Cad. n° 1206, Le Village, Rue Centrale.

Habitation, hötel-restaurant, assise, aisance 3,18 ares.

Le tout estim6 au cadastre fr. 70,170.—
Accessoires immobilier3 estimGs > 4,937. —

Sont de meme compris dans la präsente vente les accessoires immo-
biliers servant 4 l'exploitation de l'hötel et dont le detail peut §tre consults
au cahier des charges d6pose 4 l'Office des poursuites.

Date du depöt du cahier des charges et des conditions de vente 4
l'office: 2 aoüt 1940.

Office des poursuites de Moutier.

Kt. Basel-Stadt Bclrcibungsaml BaM-Slädl (1197)
Grundstückversteigerung. — Einzige Gant.

Donnerstag, den 8. August 1940, vormittags 11 Uhr, werden im
Gerichtsgebäude, Bäumleingasse 3, I. Stock, im Zivilgerielitssaal, die' nnch-
verzeichnetcn der Genossenschaft Acdificium, in Basel, gehörenden

Grundsttieke gerichtlich versteigert:
1. Sektion III, Parzelle 172, haltend 2 a 83,5 m2, mit Eckgebäude und

Eckhaus Steinentorstrasse 32 und 34 (Wirtschaft).
Brandschatzung: Fr. 54,000.—. •

Die amtliche Schätzung des Grundstückes beträgt Fr. 120,000.—.
Beim Zuschlag sind Fr. 1600 (Handänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen.
2. Sektion III, Parzelle 173', haltend 2 a 22 m2, mit Wohnhaus Steinentorstrasse

36 und Steinenvorstadt 81, Flügelgebäude, Anbau.
Braudschatzuug: Fr. 111,000.—.
Die amtliche Schätzung des Grundstückes beträgt Fr. 125,000.—.
Beim Zuschlag sind Fr. 1650. — (Handänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen. v

3. Sektion III, Parzelle 174', haltend 1 a 67,5 m2, mit Wohngebäude
Steinentorstrasse 38, Flügel und Hintergebäude Steinenvorstadt 77.

Brandschatzung: Fr. 73,500.—.
Die amtliche Sehatzung des'Grundstückes beträgt Fr. 115,000.—.
Beim Zuschlag sind Fr. 1550.— (Handänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen.
4. Sektion III, Parzelle 2265, haltend l a 69,5 m2, mit Eckgebäude Steinentorstrasse

40 (Wirtschaft).
Brandschatzung: Fr. 70,000.—.
Die amtliche Schätzung des Grundstückes inklusive der Zngehür:

Wirtschaftsinventar, beträgt Fr. 140,891.—.
Beim Zuschlag sind Fr. 1850.— (Handänderungssteuer. und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen.
Die Steigerungsbedingungen und die abgeänderten Lastenverzeichnisse

liegen bei der unterzeichneten Behörde (Liegenschaftverwaltung) vom 20. Juli
an zur Einsicht auf.

Basel, den 6. Juli 1940. Betreibungsamt Basel-Stadt.

Kacltfassverirage — Concordat — Concordati

Proroga della moratoria

Ct. Heina

(L. E. F. 295, 4° capoverso.)

Preturn di Bellinzona (1192)

La Pretnra di Bellinzona ba prorogato di mesi due la moratoria con-
cessa il 23/27 febbraio 1940 a Rivola Luigi, negoziante, in Cadenazzo.

Bellinzona, 3 luglio 1940. Per la Pretura:
L. Bomio Conf., segret.-aggt0.

Bestätigung des Nacfdassverfrages — Homologation du concordat

(SchKG 306, 308.1 (L. P. 306, 308.)

Kt. Graubünden Konkurskreis Chur (1189)
Der Ausschuss des Kreisgerichtes Chur hat in der Sitzung vom 22. Juni

1940 den von der Firma Coaz-Wassali & Co., Chur, vorgeschlagenen
Nachlassvertrag bestätigt.

Chur, den 3. Juli 1940.

Namens des Kreisgerichtsausschusses Chur:
Dr. N. Battaglia, Kreispräsident

Procedure de concordat pour les banques et les calsses d'epargne
(L. F. du 8 uovembre 1934, art. 37.)

Ct. du Valais Arrondissemenl de Sion (1190)
Döbitrice: Banque Bruttin etCie, Sion, en liquidation concordataire.

Le tableau de distribution, pour une quatriöme repartition provisoire
de 5 %, restera depose pendant un delai de 20 jour, dös la prösente
publication, au bureau de la liquidation, 4 Sion, oü les cröanciers peuvent en
prendre connaissance. Pendant ce meme dölai, le dit tableau peut faire
l'objet d'une plainte 4 l'autoritö de concordat

Les cröanciers, au bönöfice de titres nominatifs, reQoivent personnelle-
ment les extraits relatifs ä Ieurs cröances.

Les dötenteurs de titres au porteur ne regoivent pas d'avis special; ils
sont informös que, aprös l'expiration du delai de recours et si celui-ci n'est
pas utilise, le dividende leur sera versö contre quittance et moyennant
production de leurs titres de cröance, par les soins de la Banque Cantonale
du Valais 4 Sion.

Les repartitions ultörieures seront annoncöes en temps utile.

Sion, le 5 juillet 1940. La Commission de liquidation.

Nacfilassfundangsgesuch — Demande de sursis coicordatalre
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Ct. de Vaud Tribunal d'Aigle (1191)
Le vice-president du Tribunal du district d'Aigle donne avis que, dans

son audience du mercredi 17 juillet 1940, 4 9 h. 15, en salle du Tribunal,
Maison de Ville, 4 Aigle, il statuera sur la demande de sursis concordataire
prösentöe par Chabloz Nelly, Mademoiselle, nögociante, 4 Roche.

Les int6ress6s qui peuvent fournir des renseignements sur la situation
de la döbitrice sont invitös 4 le faire 4 l'audience.

Aigle, le 3 juillet 1940. Le vice-präsident du Tribunal:
P. Chablaix.
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Handelsregister — Reglstre dn commerce — Reglstro di commerelo

I. Hauptregister — I. Registre principal — L Registro principale

Zurich — Zurich — Zurigo
1940. 8. Juli. «Publlc'itas», Socit Anonyme Suisse de Publicity mit

Hanntsitz in Lausanne und Zweigniederlassungen in Zürich
und Winter thur (S. H.A.B. Nr. 203 vom 31. August 1939, Seite 1806).

Als weiteres Mitglied wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Edgar Junod,

von Ste-Croix (Wandt), in Genf. Er führt Kollektivunterschrift mit einem

der übrigen Zeichnungsberechtigten.
3. Juli. In der Teag TextH-Export-Aktiengesellschaft, in Zürich

(S. H. A.B. Nr. 64 vom 17. März 1933, Seite 650), führt das einzige
Verwaltungsratsmitglied Erwin Grüebler an Stelle der Kollektivunterschrift
nunmehr Einzelunterschrift.

3. Juli. Aus dem Vorstand der Milchgenosseaschaft Zünikon, in Bertschi

k o n (S. H. A. B. Nr. 182 vom 7. August 1933, Seite 1910), ist Heinrich

Weilenmann ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. An dessen

Stelle wurde als Kassier in den Vorstand gewählt: Otto Hofmann, von
und in Bertscliikon. Er führt Kollektivunterschrift mit dein Präsidenten.

3. Juli. Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft Zürich, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 5 vom 7. Januar 1939, Seite 44). Der Beisitzer Edgar
Zellweger ist jetzt Aktuar uud der bisherige Aktuar Eduard Graf ist
Beisitzer; beide führen weiterhin Kollektivunterschrift.

Zeitschriften-Verlag. — 3. Juli. Die Kollektivgesellschaft
V. Conzett & Huber, in Zürich (S.H. A.B. Nr. 130 vom 6. Juni 1940,
Seite 1037), Zeitschriften-Verlag, erteilt Kollektivprokura an Curt Glauser,
von Münchringen (Bern), in Kilchberg b. Zürich, und an Isidor Hefti, von
Leuggelbach (Glarus), in Zürich. Diese, sowie der bisherige. Prokurist
Eduard Hans Surber, nunmehr wohnhaft in Kilchberg b. Zürich, zeichnen

" je mit einem der Gesellschafter kollektiv.
Buchdruckerei usw. — 3. Juli. In der Kollektivgesellschalt

Conzett & Huber, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 130 vom 6. Juni 1940, Seite
1037), Buchdruckerei usw., zeichnen die beiden bisherigen Prokuristen
Johannes Paravicini und Hans Otto Müller-Conzett je mit einem der
Gesellschafter kollektiv. Neu wurde Kollektivprokura erteilt an Werner Sinniger,
von Basel, in Zürich. Er zeichnet ebenfalls je mit einem der Gesellschafter.

S p e z ia 1 s c h le if e r e i für chirurgische Instrumente,
Coiffeur-Werkzeuge usw. — 3. Juli. Inhaber der Firma W. Mayer-
Herzig, in Zürich, ist Werner Mayer-Herzig, von Neukirch (Graubünden),
in Zürich 4. Spezialschleiferei für chirurgische Instrumente, Coiffeur-
Werkzeuge, Rasenmäher, Scheren und Messer. Lageretrasse 59.

ElektrothermiBche Apparate. — 3. Juli. Inhaber der Firma
A. Fenner, in Zürich, ist Albert Fenner, von und in Dübendorf.
Fabrikation und Vertrieb elektro-thermischer Apparate. Bederstrasse 70.

Landesprodukte usw. — 3. Juli. In der Firma Markus
Maier, in Zürich (S. H. A B. Nr. 299 vom 21. Dezember 1938, Seite 2728),
Landesprodukte usw., ist die Prokura von Eugen Zehnder erloschen.

Vertretungen in Waren aller Art. — 3. Juli. Die Firma
Bartholet, in Horgen (S. H. A. B. Nr. 223 vom 23. September 1936. Seite
2263), Vertretungen in Waren aller Art, ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

3. Juli. Die Firma Louis Egger, Näbrmitlelfabrikation, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 136 vom 14. Juni 1939, Seite 1224), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

• A

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Restaurant. — 1940. 4. Juli. Die Firma Albert Dauwalder,
Restaurant Tivoli, mit Sitz in Bern (S.H.A.B. Nr. 231 vom 3. Oktober 1932,
Seite 2322), wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

jBureau Blankenburg {Bezirk Obersimmenlal)
4. Juli. Als neues Mitglied des Verwaltungsrates der Sporthotel

Wildstrubel A. G., mit Sitz in Lenk (S. H. A. B. Nr. 286 vom 7. August 1926),
ist gewählt worden, Hermann Arm, von Landiswil, in Thun. Er zeichnet
kollektiv mit einem andern Mitglied der Verwaltung.

4. Juli. Entsprechend der Wahl der ordentlichen Generalversammlung
der Aktiengesellschaft Kinderheim Sonnegg, mit Sitz in Zweisimmen
(S. H. A.B. Nr. 263 vom 9. November 1934), vom 4. März 1939, ist in der
Vertretung der Aktiengesellschaft Kinderheim Sonnegg folgende Aenderung
eingetreten: An Stelle der demissionierenden Präsidentin des Verwaltungsrates

Dora Beck, deren Unterschrift erloschen ist, ist als Präsident des
Vcrwaltungsrates gewählt worden: Hermann Beck-Henking, Theodors seL,
von Schaffhausen, in Schönenwerd. Die Verwaltungsratsmitglieder führen
wie bisher Einzelunterschrift.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chälel-St-Dcnis

1940. 28 juin. La Socit£ de laiterie de Corcelles riere Attalens, ä
Attalens (F. o. s. du c. du 29 janvier 1934, n° 23, page 258), a, dans
son assemblee generale du 30 avril 1940, revisö ses Statuts pour les adapter
k la legislation nouvellc. Les modifications int6ressant les tiers sont les
suivantes: Les nouveaux Statuts portent la date du 30 avril 1940. La soci6t6
a pour but de sauvegarder par le moyen de l'entr' aide coop6rative les
interets de ses membres: a) en cherchant ä tirer le meilleur parti possible
du lait de lenrs vaches; b) en favorisant le döveloppement technique de
1'iudustrie laitiere. La fortune sociale tepond seule des engagements de la
soci£te. La soei6t6 peut ömettre un capital social. Le montant nominal des
parts sociales s'ölevera ä 25 fr. Toutes les publications exigöes par la loi
seront faites dans la Fcuille officielle suisse du commerce. La signature
sociale donnee collcctivemcnt ä deux par le president avec le secrötaire
engage la socEtä. .Ce sont: Emile Perroud, ptesident, Löonard Savoy, secr6-
taire (d6jä inscrits). Bureau de la soeiöte: chez le president.

Bureau de Fribourg
Produits.chimiques, etc. — 4 juillet. La raison Adolphe

Magnin, representation de produits chimiqucs, extincteurs, machines agri-
coles et ä coudre, chaussures, quincaillerie, denröes alimentaires, mercerie,
vins et graines potagöres, ä Estavayer-le-Gibloux (F. o. 8. du c.
du 27 mai 1939, n° 122, page 1097), est radiöe ensuite de cessation de
commerce.

Rötel. — 4 juillet. La raison Joseph D£vaud, exploitation de lliötel
de la Croix Blanche, ä Treyvaux (F. o. 8. du c. du 8 septembre 1925,
n° 208, page 1526), est radiäe ensuite de cessation de commerce par le
titulaire.

Solotharo — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

1940. 2. JulL Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
KSsereigenossenschaft Flumenthal-Huberedorf, mit Sitz in Flumenthal
(S. H- A. B. Nr. 108 vom 10. Mai 1938, Seite 1043), ist der Aktuar. Johann Feier
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Otto Bader, von Etziken,
in Flumenthal, bisher Beisitzer, ist nun Vizepräsident, und Louis Stampfli,
von Balm b. Günsberg, in Flumenthal, bisher Vizepräsident, ist nun
Aktuar. Die Unterschrift führen der Präsident oder Vizepräsident mit dem
Aktuar je zu zweien kollektiv.

Bureau Ollen-Gösgen

4. Juli. Die Genossenschaft Sterbekasse der Union Schweizerische Ein-
• kanfs-Gesellschaft Ölten (Caisse de d6cfes de l'Union Society Suisse d'aehat
Ölten), mit Sitz in Ölten (S. IL A. B. Nr. 133 vom 11. Juni 1935, Seite
1476), hat in ihrer Generalversammlung vom 25. März 1940 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende publikationspflichtige Aenderungen getroffen:
Die Firma lautet nun: Sterbekasse der UNION Schweizerische Einkanfs-
Gesellschaft Ölten USEGO (Caisse de deces de 1'UNION Socidte Suisse
d'aehat Ölten USEGO) (Cassa di decesso della UNION Societä di Acquisto
Ölten USEGO). Die Mitgliedschaft beschränkt sich auf die Mitglieder der
USEGO, deren Angehörige lind auf das bei deren Direktion angestellte
Personal. Die Sterbekasse gewährt ihren Mitgliedern zwei Versicherungsmöglichkeiten,

und zwar in Klasse A eine Versicherung auf den Todesfall,
und in der Klasse B eine gemischte Versicherung auf das 65. Alterejahr
oder auf den Todesfall, sofern dieser früher eintreten sollte. Die
Mitteilungen erfolgen im Korrespondeinjblatt «USEGO», die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1940. 1. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma «Obstverwertungsgenossenschaft

vom Linthgebiet », mit Sitz in Uznach (S. H. A. B. Nr. 21

vom 26. Januar 1933, Seite 216), hat sich infolge Umwandlung in eine
Aktiengesellschaft laut Beschluss der Genossenschafterversammiung vom 17. März
1940 aufgelöst.

1. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma «Obstverwertungsgenossenschaft

vom Linthgebiet», mit Sitz in Uznach (S. H. A. B. Nr. 228
vom 29. September 1936, Seite 2298), hat auf Grund der Verordnung des
Bundesrates vom 29. Dezember 1939 in der Genossenschafterversammlung
vom 10. März 1940 die Umwandlung der Genossenschaft in eine
Aktiengesellschaft beschlossen und die Statuten festgelegt. Die Firma der Gesellschaft

lautet Obstverwertung vom Linthgebiet A. (L Sitz der Gesellschaft
ist Uznach. Sie bezweckt eine rationelle Obstverwertung, Handel mit
Obst, Obst- und Landesprodukten sowie landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 150,000; es zerfällt
in 1500 auf den Inhaber lautende und voll liberierte Aktien von je Fr. 100.
Das Gesellschaftsvermögen besteht aus den Aktiven und Passiven der
bisherigen Obstverwertnngsgenossenschaft vom Linthgebiet. Die per 31.
Dezember 1939 erstellte Uebemahmebilanz ergibt an Aktiven und Passiven je
Fr. 327,401.58, wobei unter den Passiven 1500 bisherige Genossenschaftsanteile

im Betrage von je Fr. 100 total Fr. 150,000, die in Aktien
umgewandelt wurden, und Reserven im Betrage von Fr. 1500 inbegriffen sind.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch Inserate im «St. Galler Volksblatt

», in der « Linth », im « Gasterländer Anzeiger » und im « Schweizerischen

Handelsamtsblatt ». Der Verwaltungsrat besteht aus 7—9 Mitgliedern.
Der Präsident, die beiden weiteren Mitglieder der Betriebskommission und
der Verwalter führen für die Gesellschaft die Unterschrift kollektiv je zu
zweien. Gegenwärtig gehören dem Verwaltungsrate an: Johann Schmuki,
von St. Gallenkappel, in Uznach; Emil Gubser, von Quarten, in Uznach;
Rudolf Hofmann, von Hagenbuch, in Uznach; Anton Fäh, von und in Kalt-
brunn; Gallus Römer, von Amden, in St. Gallenkappel; Josef Ricklin,
von und in Ernetschwil; Anton Glaus, von Benken, in Gommiswald; August
Schubiger, von und in Uznach, und Albert Zahner, von und in Kaltbrunn.
Johann Schmucki, Präsident; Emil Gubser, Vizepräsident, und Rudolf
Hofmann, Aktuar, bilden gegenwärtig die Betriebskommission. Zum
Verwalter wurde gewählt Gottfried Schubiger, von und in Uznach. Geschäfts-
lokal: Mosterei Uznach.

Tapeten, Stoffe. — 2. Juli. Der Inhaber der Firma Hans Horber,
Handel in Tapeten und Stoffen, mit Hauptsitz in Zürich und einer
Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 132 vom 9. Juni 1939,
Seite 1183), meldet als derzeitiges Geschäftslokal: Lagerstrasse 6.

2. Juli. Genossenschaft Volksheim, mit Sitz in Flawil (S. H. A. B.
Nr. 31 vom 8. Februar 1937, Seite 291). Aus dem Vorstand sind ausgeschieden:
Alfred Böniger, Präsident; Dr. Frieda Wille, Vizepräsidentin; Arnold
Kunz, Aktuar, und Mina Fausch, Kassierin; ihre Unterschriften sind
erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Adolf Keller, von Bussnang
(Thurgau), in Städeli, Gemeinde Oberuzwü, Präsident; Frieda Herter, von
Hettlingen, in Flawil, Kassierin, und Hennann Künzler, von Tägerwilen,
inFlawil, Aktuar. Zur Vizepräsidentin wurde gewählt das bisherige Vorstandsmitglied

Renee Giger-Guex, von Degersheim und Stein, in Flawil. Präsident
oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit Akfuar oder Kassier.

2. Juli. «Unterstützungsfonds für Angestellte & Arbeiter der Firma
Reichenbach & Co. A. G. St. Gallen», Stiftung, mit Sitz in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 215 vom 14. September 1932, Seite 2191). Gemäss Beschlüssen

des Regierungsrates des Kantons St. Gallen als kantonaler Aufsichtsbehörde

über die Stiftungen vom 15. Januar 1940 und 28. Juni 1940 wurde
der Name der Stiftung abgeändert in Unterstützungsfonds für Angestellte
und Arbeiter der am 30. September 1934 in Liquidation getretenen Firma
Reichenbach & Co. A. G. St. Gallen. Der Stiftungsrat wird von der
Vormundschaftsbehörde der Stadt St. Gallen bestellt: a) aus einem Neutralen als
Vorsitzenden; b) aus einem Vertreter aus der Industrie, der möglichst aus
den leitenden Kreisen der früheren Stifterfirma oder unter Berücksichtigung
von Vorschlägen derselben zu wählen ist, und c) aus einem Vertreter des auf
die Stiftung anspruchsberechtigten Personals. Für die Stiftung zeichnen
einzeln der neutrale Vorsitzende der Stiftung oder der vom Waisenamt
bezeichnete Vertreter derselben und der vom Waisenamt gewählte Vertreter
aus der Industrie. Gegenwärtig führen Einzeluntersclirift als neutraler
Vorsitzender Robert Kobelt, von Marbach, in St. Gallen (neu) und als
Vertreter aus der Industrie Moritz Hamburger, von Buchs, in St. Gallen (bisher).
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Graubunden — Grisons — Grigioni
1940. 27. Juni. Darlehenskasse Cazis, Genossenschaft mit Sitz in C a z i s

(S. H. A. B. Nr. 203 vom 9. November 1934, Seite 3101). Aus dem Vorstand
ist Georg Rizzi ausgeschieden, wodurch seine Unterschrift erloschen ist.
An seiner Stelle ist als Vizepräsident neu gewählt worden: Peter Andreoli-
Wieland, von und in Cazis. Die Unterschrift führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Aktuar kollektiv zu zweien.

1. Juli. Albula Verwaltungs- und Beteiligungs A.-G., in Chur (S. H.
A. B. Nr. 104 vom 5. Mai 1939, Seite 939). Als weiteres Mitglied wurde in
den Verwaltungsrat gewählt: Bernard Naef, von und in Genf. Dieser zeichnet
kollektiv mit einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates.

1. Juli. Hans Marugg, Kurhaus, in KIosters-Dörfli, Gemeinde K 1 o -
s t e r s (S.'H. A. B. Nr. 23 vom 24. Januar 1899, Seite 89). Zwischen dem
Firmainhaber und seiner Ehefrau Margreth geb. Jost besteht seit dem 25.
Januar 1940 gerichtliche Gütertrennung.

1. Juli. Kräuterpfarrer Johann Künzle Zizers A.-G., in Zizers (S.U.
A. B. Nr. 195 vom 22. August 1939, Seite 1752). Als Geschäftsleiter wurde
bestellt: Norbert Gemsch, von Schwyz, in Thaiwil. Dieser führt
Kollektivunterschrift mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Beteiligungen. — 2. Juli. Aktiengesellschaft Brema in Llq., in
Chur (S. H. A. B. Nr. 121 vom 26. Mai 1939, Seite 10S6). Dr. Anton Meuli
ist als Liquidator ausgeschieden, seine Unterschrift ist erloschen. An seiner
Stelle wurde Dr. Peter Mettier, von I,angwies, in Chur, als Liquidator
gewählt Er führt für die Gesellschaft Einzelunterschrift. Das Domizil befindet
sich nunmehr bei Dr. P. Mettier, Poststrasse 2, in Chur.

i Apotheke, Drogerie. ^—.2. Juli. .Die Firma Peter Jörger,
Apotheke und Drogerie, mit Sitz in 11 a n z und Filiale in Waldbaus Flims,
Gemeinde F 1 i m s (S. H. A. B. Nr. 239 vom 12. Oktober 1927, Seite 1804), ist
infolge Aufgabe der Pacht erloschen.

B e t e i 1 i gu n g e n. — 2. Juli. Infina A.-G. (lnfina S. A.), Beteiligungen,
in Chur (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1939, Seite 474). Aus dem
Verwaltungsrat ist Christian Meuli ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Als einziges Mitglied des Verwaltungsrates wurde neu gewählt:
Dr. Peter Metticr, von Langwies, in Chur. Er führt Einzelunterschrift. Das
Domizil der Gesellschaft befindet sich nunmehr bei Dr. P. Mettier,
Poststrasse 2, in Chur.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

1940. 3 juillet. Dans son assemble generale extraordinaire du 24 juin
1940, la societe anonyme Sur Collonges S. A., dont ie siüge est k Lausanne
(F. o. s. du c. du 20aoütl934), a modifie sa raison sociale et ses Statuts.
La nouvelle raison sociale est Soci£t£ immobilere Sur Collonges A. S. A.
Les modifications des Statuts interessant les tiers sont les suivantes: les
5 actions anciennes, nominatives, de 1000 fr. chacune, formant.le capita]
social primitif de 5000 fr. et entiürement liberees, ont ötü annulües et rem-
placees par 5 actions nouvelles, au porteur, de 1000 fr. chacune, enticement
liberees. Le capital social de 5000 fr. a ete augmente de 45,000 fr., et portö
ainsi ä 50,000 fr., par remission de 45 actions nouvelles, au porteur, de 1000
francs chacune, enticement liberees. Le capital social est ainsi de 50.G00 fr.
II est divisö en 50 actions au porteur, de 1000 fr. chacune, entierement liberees

en especes. La societe a pour but: l'achat, la vente, la location, l'ex-
ploitation de tous terrains et immeubles, ainsi que toutes operations mobilieres
et immobilieres se rattachant d'une maniere quelconque aux buts sociaux.
Les publications de la societe seront faites dans la Feuille des avis officiels
du canton de Vaud. Toutefois, les publications imposees par la loi sont faites •

dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est engagee par la :

signature conjointe de deux administrateurs. i

3 juillet. Dans son assembiee generale extraordinaire du 24 juin 1940,!
la societe anonyme Sur Collonges B. S. A., dont le siege est k Lausanne!
(F. o. s. du c. du 20 aoüt 1934), a modifie sa raison sociale et ses Statuts. J

La nouvelle raison sociale est Soci£t£ immobiliere Sur Collonges B. S.A.!
Les modifications des Statuts interessant les tiers sont les suivantes: less
5 actions anciennes, nominatives, de 1000 fr. chacune, formant le capital;
social primitif de 5000 fr. et entierement lib6rees, ont ete annulees et rem-f
placees par 5 actions nouvelles, au porteur, de 1000 fr. chacune, entierement'
liberees. Le capital social de 5000 fr. a ete augmente de 45,000 fr. et porte!
ainsi ä 50,000 fr. par remission de 45 actions nouvelles, au porteur, de 1000 j
francs chacune, entierement libördes. Le capital social est ainsi de 50,000 fr. -

II est divise en 50 actions au porteur de 1000 fr. chacune, entierement liberees

en especes. La societe a pour but: l'achat, la vente, la location, 1'ex-
ploitation de tous terrains et immeubles, ainsi que toutes operations mo-'
bilieres et immobilieres se rattachant d'une maniere quelconque aux buts
sociaux. Les publications de la societe seront faites dans la Feuille des avis
officiels du canton de Vaud. Toutefois, les publications imposees par la loi -

sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est en-
gagee par la signature conjointe de deux administrateurs.

3 juillet. Dans son assembiee generale extraordinaire du 24 juin 1940,!'
la societe anonyme Sur Collonges C* S. A., dont le siege est ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 20 aoüt 1934), a modifie sa raison sociale et ses Statuts.
La nouvelle raison sociale est Societe immobiliere Sur Collonges C. S. A.
Les modifications des Statuts interessant les tiers sont les suivantes: les
5 actions anciennes, nominatives de 1000 fr. chacune, formant le capital
social primitif de 5000 fr. et entierement liberees, ont et6 annulees et rem-
placöes par 5 actions nouvelles, au porteur, de 1000 fr. chacune, entierement"
liberees. Le capital social de 5000 fr. a ete augmente de 45,000 fr. et porte
ainsi ä 50,000 fr. par remission de 45 actions nouvelles, au porteur, de 1000
francs chacune, entierement liberees. Le capital social est ainsi de 50,000 fr.
II est divise en 50 actions au porteur, de 1000 fr. chacune, entierement liberees

en especes. La societe a pour but: l'achat, la vente, la location, l'cx-.
ploitation de tous terrains et immeubles, ainsi que toutes operations mobilieres

et immobilieres se rattachant d'une maniere quelconque aux buts
sociaux. Les publications de la societe seront faites dans la Feuille des avis
officiels du canton de Vaud. Toutefois, les publications imposees par la loi
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est
engagee par la signature conjointe de deux administrateurs.

3 juillet. Dans son assembiee generale extraordinaire du 24 juin 1940,
la Societe Immobiliere de l'avenue de France N° 21, societe anonyme, ayant
son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 30 janvier 1934), a modifie sa raison

sociale et ses Statuts. La nouvelle raison sociale est Societe Immobiliere
de 1'Avenue de France N08 19 et 21. Les modifications des Statuts interessant
les tiers sont les suivantes: les 60 actions anciennes de 500 fr. chacune,
nominatives et entierement liberees, formant le capital social de 30,000 fr., sont
annulees et remplacees par 60 actions nouvelles de 500 fr. chacunc, au porteur
et entierement libdrdes. Le capital social de 30,000 fr. a ete augmente de
20,000 fr., soit porte ä 50,000 fr. par remission de 40 actions nouvelles, au
porteur, de 500 fr. chacune, entierement liberees en cspeccs. Le capital
social est ainsi de 50,000fr. II est divis6 cn 100actions de 500fr. chacunc, au
porteur, entierement liberees. La societe a pour but: l'achat, la construction,
l'cxploitation, la location et la vente d'immeublcs dc toute nature, ainsi que
toutes operations mobilieres ou immobilieres sc rattachant d'une maniere
quelconque aux buts sociaux. Les publications de la societe seront faites
dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud. Toutefois, les
publications imposees par la loi sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La societe est engag6e par la signature conjointe dc deux administrateurs.

Le bureau de la societe est en l'Etude Mendtrcy et Redard, Rue
du Lion d'Or 2.

Genf — Genfcve — Ginevra

Gypscrie et peinture. — 1940. 2 juillet. Pierre Buscaglia, entre-
prise de gypserie et peinture, ä Gendve (F. o. s. du c. du 26 juillet 1939,

-rpage 1570). Le titulaire a ete declare en etat de faillite par jugement du
Tribunal de lre Instance de Geneve du 4 juin 1940. La procedure dc faillite,
suspendue faute d'actif, a ete clöturde par jugement du 27 juin 1940. L'ins-

,cription subsiste, le titulaire continue son entreprise.

2 juillet. Societe Immobiliere Domus, societe anonyme ä Gendve
(F. o. s. du c. du 6 octobre 1937, page 2249). Pierre Brolliet, de et ä Gendve,
a 6t6 nomm6 administrateur, avec signature sociale. Les administrateurs

(Marcel Bader, Pierre Bader et Francois Picard, d6missionnaires, sont radies
(et leurs pouvoirs eteints.

2 juillet. Recherches Etudes Applications Techniques «REAT Societe

Anonyme», ä Geneve (F. o. s. du c. du 16 avril 1940, page 702). L'ad-
ministrateur Pierre-Maurice Renaud, demissionnaire, est radie et ses
pouvoirs eteints. Louis Vogt (inscrit jüsqu'ici comme president du conseil)
reste seul administrateur et continue ä signer individuellement.

Administration de participations financieres. — 2 juillet.
Alsiico S. A. (Alsilco Ltd.), societe anonyme ayant son siege ä Gen6ve
(F. o. s. du c. du 30 decembre 1938, page 2817). L'administrateur Karcl-
Jozef Edersheim, d6missionnaire, est radie et ses pouvoirs sont eteints.

Produits alimentaires. — 2 juillet. La societe anonyme dite Kevro
S. A., k Genüve (F. o. s. du c. du 15 fevrier 1939, page 326), dissoute defait
depuis 1937, se trouve actuellement liquidee. La societe est radiee avec
l'approbation de l'Autor.it6 cantonale de surveillance.

Ferblanterie, plomberie, etc. — 3 juillet. La societe en
nom collectif «E. Bertrand et H. Vallelian», entreprise de ferblanterie, ploin-
berie, appareillage et installations sanitaires, i Geneve (F. o. s. du c. du
26 janvier 1938, page 203), est declaree dissoute depuis le 30 novenibre
1939. Elle ne subsiste plus que _pour sa liquidation qui sera op6ree sous la
raison sociale E. Bertrand et H. Vallelian en liquidation par Edouard-G. Wohlers,

de et ä Genüve, nommd liquidateur avec tous pouvoirs k cet effet.
Adresse de la socidtd en liquidation: Rue Petitot n° 4, bureau de Ed.-G.
Wohlers,

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels•
amtsblatt vorgeschr tebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presents

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des tois ou ordonnances

Immobilien- und Baugesellschaft Ä. G., Basel

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 0. R.

Dritte Veröffentlichung.
In der Generälversammlung vom 27. Juni 1940 haben die Aktionäre

der Immobilien- und Baugesellschaft' A. G. Basel beschlossen, das Gruud;
kapital von nom Fr. 200,000 auf nom.' Fr. '50,000 herabzusetzen.

Durch einen besonderen Revisionsbericht ist festgestellt, dass die
Forderungen der Gläubiger trotz Herabsetzung des Grundkapitals voll
gedeckt sind.

im Sinne von Art. 733 0. R. geben wir den Gläubigern bekannt, dass
sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen,
Befriedigung oder Sicherstellnng verlangen können. Allfällige Anmeldungen
sind zu richten an die Schweizerische Treuhandgesellschaft, Basel, St.
Albananlage 1.' (A.A. 139 Ol

Basel, den 3. Juli 1940.
Immobilien- und Bäugesellschaft A. G. Basel,

Der Verwaltungrat.

„Teag" Textil-Export-Aktiengesellschaft, Zürich 2, Rebhaidenstrasse 8

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung- an die Gläubiger
'gemäss Art. 733 O. R

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29. Juni 1940 hat

beschlossen, das Grundkapital von nom. Fr. 500,000 auf nom. Fr. 50,000
herabzusetzen.

Durch einen besonderen Revisionsbericht ist festgestellt, dass die
Forderungen der Gläubiger trotz der Herabsetzung des Grundkapitals voll
gedeckt sind.

Im Sinne von Art. 733 O. R. geben wir den Gläubigern bekannt, dass
sie binnen zwei Monaten von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstellung verlangen, können. (A.A. 1402)

Zürich, den 4. Juli 1940. j «Teag» Textil-Export-A.-G.'
Der Verwaltungsrat.



6. VII. 1940 N° 156 — 1225

Aktiengesellschaft fQr Dornier-Flugzeuge, Altenrhein

Llquldations-Schuldenruf. I

Zweite Veröffentlichung. ,J

Am 81. Januar 1940 hat sich die Aktiengesellschaft für Dornier-
Flugzeuge in Altenrhein, zufolge Fusion mit der Immobilicn-Aktiengcsell-
schaft Altenrliein in Altenrhcin, aufgelöst. Aktiven und Passiven der ersteren
Gesellschaft sind rückwirkend auf den 31. Dezember 1938 auf die
Immobilien-Aktiengesellschaft Altenrhein (nunmehr: Dornier-Wcrke A. G.)
übergegangen.

Gcmliss Art. 748, bzw. 742 0. R. werden hiemit die Gläubiger der
aufgelösten Aktiengesellschaft für Dornier-Flugzeuge aufgefordert, ihre
Ansprüche bis spätestens 1. August 1941 am Sitz der Übernehmenden Gesellschaft

Dornier Werke A. G. anzumelden. (A. A. 1412)

Altenrhein, den 30. Juni 1940. Dornier-Werke A. G.

;
" Der Verwaltungsrat.

Obstverwertungsgenossenschaft vom Linthgebiet, Uznach

Schuldenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939,

Zweite Veröffentlichung.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrates vom 29. Dezember 1939

hat die Obstverwertungsgenossenschaft vom Linthgebiet mit Sitz in Uznach
an der Genossenschafter-Versammlung vom 10. März 1940 die Umwandlung
der Genossenschaft in eine Aktiengesellschaft unter der Firma «Obstverwertung

vom Linthgebiet A. G.» beschlossen.
Gemäss Art. 7 der genannten Verordnung werden die Gläubiger der

Genossenschaft hiemit von der Umwandlung in Kenntnis gesetzt und
aufgefordert, ihre Ansprüche bis 15. August 1940 anzumelden. Sofern bis zu
diesem Zeitpunkt nicht ausdrücklich Widerspruch erhoben wird, gehen die
Schulden der Genossenschaft auf die Obstverwertung vom Linthgebiet A. G.

über. (A.A. 142»)

Uznach, den 1. Juli 1940. Die Kommission.

Aktiven

Continentale Elektrizitiits-TJnlon A.-G., Basel
Zwischen-Bilanz per 30. Juni 1940 Passiven

Fr. Ct.

25,000 —
66,706 —

400,000 —
26,623,532 15

2,258,250
1,578,223 82

14,929,502 99

45,881,214 96

Fr. Ct.

24,297,000 —
1,254,214 96

20,000,000 —
330,000

45,881,214 96

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung.
Wertschriften:

a) zum Verrechnungsverkehr
zugelassene Titel Fr. 2,258,250.—l)

b) von der deutschen Devisenbehörde

gesperrte Titel pro memoria
Sonstige Aktiven
Garantierte, zurzeit nicht exekutierbare Ansprüche2)

*) Bewertung unter den Börsen Mittelkursen vom Dezember 1939
und zu Fr. 15.— für RM. 100.—, d. h. unter dem Mittelkurs der
Handelssperrmark im gleichen Monat.

2) Garantie der Preussischen Elektrizitäts-Aktiengesellschaft,
Berlin, aus dem Gründungsvertrag unserer Gesellschaft. (Vergleiche
indessen Seite 9 des Geschäftsberichtes für 1939.)

Obligationen-Anleihen
Sonstige Passiven .'.
Aktienkapital
Reserven

(AG. 63)

Aktiva

Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen, Zürich
Bilanz per 31. MMrz 1940

nach Durchführung der Anträge des Verwaltungsratcs an die ordentliche Generalversammlung. Passiva

Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon qeqenliypothek. Deckunq I'r. 750,000 i
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Hypothckaranlagen
Wertschriften und dauernde Beteiligungen
Sonstige Aktiven
Bewertungsausfall-Konto

Fr. et
156,431 02
257,418 35
553,460 65

1,778,892 60

1,622,728 21

1,610,650 —
11,079,573 25

11,878 75
6,323,972 17

23,395,005 —

Kreditoren auf Zeit
Obligationen-Anleihen
Sonstige Passiven
Aktienkapital

-v
>'i

• >(i

Fr.
36 424

13,500,000
858,580

9,000,000

Ct.

20

80

Soll Gewinn- und Verlust-Reebnnng per 31. März 1940
23,395,005 —

Haben

Passivzinsen
Unkosten:

Gesellschaftsbehörden und Personal Fr. 48,734.85
Beiträge an Wohlfahrtseinrichtungen

für das Personal. » 5,378.25
Geschäfts- und Burcaukosten » 19,988.04

Steuern und Abgaben
Verluste und Abschreibungen .....'Gewinnsaldo

Fr.

763,487

74,101

10,279
56,221
25,720

929,810

Ct.

90

14

40
75
40.

59

Aktivzinsen und Dividenden

(AG. 69)

Aktiven

ÜJCotorwagenfabrik Berna A.-G., Ölten
Seblnss-Bilanz per 31. Dezember 1939

(nach Gewinnverteilung)

929,810 | 59

Passiven

Immobilienkonto
Maschinenkonto .....'.Werkzeugekonto
Modcllekonto
Mobilienkonto
Fabrikationskonto: Vorräte
Betriebsmaterialkonto: Vorräte
Wcchselkonto
Postchcckkonto
Kassakonto
Debitorenkonto
Transitorische Aktiven.

Fr.
303,784
124,506

1

1

1

2,584,864
39,234

1,050,123
41,076
11,549

2,693,582
15,482

Ct.,

Ii

20

40
75

25
92

Aktienkapitalkonto
Reservekonto
Stiftung für Wohlfahrtszwecke
Kreditorenkonto
Dividendenkonto
Transitorische Passiven
Gewinn- und Verlustkonto

Soll

6,864,205 52

Gewinn- und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1939

Kr.
3,000,000

400,000
170,629

3,031,324
150,000
96,160
16,091

Ct.

60
50

05
37

6,864,205 52

Haben

Unkosten. / '

Abschreibungen auf Debitoren, Immobilien, Maschinen,
Werkzeuge und Modelle

Zuweisung an Stiftung für Wohlfahrtszweckc
Gewinn pro 1939 Fr. 179,136.87
Saldovorlrag aus 1938 » 6,954.50

Fr. Ct
1,317,991 82

388,383 09
40,000 —

186,091 37

1,932,466 28

Saldo-Vortrag aus 1938
Fabrikationskonto: Brutto-Ertrag.

(AG. 70)
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Ordonnance du departement föderal de l'economie publique
assurant l'ex£cntiön de l'arrßtö du Conseil federal du 14 juin 1940 sur

le regime des allocations pour perte de gain
(Du 25 juin 1940.)

Le departement federal de l'öconomie publique,
vu l'article 38, 2e alinea, de l'arröte du Conseil federal du 14 juin 1940

reglant provisoirement le paiement d'alloeations pour perte de gain aux
militaires en service actif de condition independante (appele ci-apres «arrets
du Conseil föderal») arrete:

l
I. Agriculture, artisanat et commerce.

1. Champ d'application. Article premier. L'arrete du Conseil födöral
s'applique ä toutes les exploitations agricoles, artisanales et commerciales
qui ont leur siege sur le territoire suisse. L'article 41 de l'arrete du Conseil
föderal est reserve.

Art. 2. Rentrent dans l'agriculture, au sens de l'article premier de l'arröte

du Conseil fedöral:
a) Toutes les branches d'exploitation agricole et toutes les activites aeces-

soires ä caractere agricole qui font partie intögrante d'un bien rural;
b) Les branches d'exploitation agricole qui ne'font pas partie integrante

d'un bien rural, .teller que j'arbpriculture frqitlere, la viticulture, la
culture maralcb ere,.la culture des.baies, des plaptes sarclees et du tabae,
la garde, l'eleve et l'engraissement du bötail (y compris les pores),
l'aviculture, l'apiculture, la pisciculture et l'eleve d'animaux ä fourrure.

Art. 3. Rentrent dans l'artisanat et le commerce, au sens de l'article
premier de l'arretö du Conseil födöral, toutes les branches öconomiques et
catögories professionelles qui, ä la date du 1er juin 1940, ötaient reprösen-
töes par un groupement professional dans l'union suisse des arts et metiers.
Rentrent egalement dans l'artisanat et le commerce les exploitations appar-
tenant ä d'autres branches öconomiques, ä l'exception de celles qui sont
soumises älaloi du 18 juin 1914 sur le travail dans les fabriques. Le3ealinöa
est reserve.

Les branches öconomiques et catögories professionelles qui prösentent,
quant ä l'organisation du travail, des conditions analogues ä celles des branches
et catögories designöes au 1er alinöa sont aussi rangöes dans l'artisanat et
le commerce.

Rentrent dans le commerce .de gros les exploitations commerciales qui
fournissent exclusivement ou principalement les revendeurs, ä l'exception
de celles qui sont representees par un groupement professionnel dans l'union
suisse des arts et mötiers. Y rentrent, en outre:

a) Les etablissements de credit soumis ä la loi du 8 novembre 1934 sur •

les banques et les caisses d'epargne ou ä l'arrjtö fedöral du 29 septembre
1934 concernant les caisses de crödi't k t'erme differö;

b) Les etablissements d'assurance soumis a lä loi du 25 juin 1885 concer¬
nant la surveillance .des .entreprises. p jiv.öes en.matjere d'assuranee;

c) Les entreprises de transport et de communications soumises ä la loi,
du 6 mars 1920 concernant la duree du travail dans l'exploitation des
chemins de fer et autres entreprises de transport et de communications.

Art. 4. Dans le doute, le departement de l'economie publique decide
du classement des branches öconomiques et catögories professionelles. Ses

decisions lient les commissions d'arbitrage et la commission fedörale de
surveillance.

2. Dötermination des contributions, a. Agriculture. Art. 5. Pour
determiner la contribution d'exploitation, les exploitations sises en plaine
et en region de collines sont.classöes d'apres leur ötendue et lenombredes
personnes qu'elles öccupent ainsi qu'il suit:

Classes de Nombrc de Contribution
contributions Etcndue de l'exploitation en ha personnes d'exploitation

occupfes par mois par ann6e
fr. fr.

1
2 plus de 1

jusqu'ä 1

jusqu'ä 3
J jusqu'ä 2 | 1.—

2.—
12.—
24.—

3 plus de 3 jusqu'ä 5 2 3.50 42.—
4 plus de 5 jusqu'ä 7,5 2 et 3 5.— 60.—
5 plus de 7,5 jusqu'ä 10 3 7.— 84.—
6 plus de 10 jusqu'ä 12,5 3 et 4 9.— 108.—
7 plus de 12,5 jusqu'ä 15 4 11.— 132.—
8 plus de 15 jusqu'ä 20 4 et 5 13.— 156.—
9 plus de 20 jusqu'ä 30 5 et 6 15.— 180.—

10 plus de 30 jusqu'ä 50 6 ä 8 17.— 204.—
11 plus de 50 plus dc 8 18.— 216.—

Le departement de l'economie publique fixera les regies ä suivre pour
calculer l'etendue des exploitations.

Les exploitations des regions de montagne sont classees d'apres leurs
possibilites de rendement exprimees en tetes. de gros .bötail, le eas eeheant
sur la base de l'unitö de mesurc en-usage dans-la region (vachcs en hivernage,
rendement en foin); ainsi 'qu'il suit:- •

Classes do con- Tctes dc Vachcs en
" *Foin rücoltd' Contribution

tributlons pros bdtaii ' ' 'hivernajjc ' ' ' cri m1 d'exploitation
par mois par annde

juSqU'iv juSqU'ä jusqu'ä fr. fr.
1 plus de 3 plus de 4 plus de 210 1.— 12.—
2 3 6 4 8 210 420 2.— 24.—
3 6 9 8 12 420 630 3.50 42.—
4 9 12 12 16 630 840 5.— 60.—
5 12 15 16 21 840 1050 7.— 84.—
6 15 20 21 28 1050 1400 9.— 108.—
7 20 25 28 35 1400 1750 11.— 132.—
8 25 30 35 45 1750 2100 13.— 156.—
9 30 40 45 60 2100 2800 15.— 180.—

10 40 60 60 80 2800 4200 17.— 204.—
11 60 80 4200 18.— 2i6.—

Le döpartement de l'öeonomie publique dösignera les regions de
montagne.

Art. 6. Les exploitations qui ont un mode de production intensif et
occupent en permanence plus de personnes que ce n'est d'ordinairc le cas

dans les exploitations dc la meme classe de grandeur, telles que les
exploitations maraicheres, de plantes sarclöes, viticolcs et fruitieres, scront öle-
vöcs d'une classe pour chaque personne en plus qu'elles oceupent pleinement.

Les exploitations montagnardes qui ont une production forestiere scront
ölevees d'unc classc pour chaque tranche dc 20 metres cubes (stcrcs) dc bois
produit.

Les exploitations agricoles dont dependent des. activitös accessoires
non agricoles (bien rural avec auberge, commerce dc bötail, graviere, ctc.)
payent, outre la contribution d'exploitation prövue ä l'article 5, 1er ou 3e
alinea, la moitiö dc la contribution d'exploitation ä payer selon l'article 10,
1er alinöa, par les exploitations artisanales et commerciales.

Art. 7. La contribution personnelle ä payer par chaque membre masculin
de la famille de l'exploitant, avec qui il travaille est, pour toutes les classes
de contributions, de 2 francs par mois dans les rögions de plaine et de colline
et de 1 fr. 50 par mois dans les rögions de montagne.

Sont röputes membres de la famille de l'exploitant avec qui ils tra-
vaillent rögulierement les hommes de dix-huit ä soixantc ans qui ne sont pas
soumis au regime des allocations pour perte dc salairc et sccondent l'exploitant

dans son travail pendant cent quatre-vingts jours au moins au cours
d'une annee civile.

Art. 8. Est röputö exploitant celui qui, comme propriötaire, fermier,
usufruitier, dirige cffectivement l'exploitation ou'tel membre dc la famille
qui a ötö designö d'avance pour cette täche.

Dans les exploitations Cortirriunautaires (indivision entre cohöriticrs,
indivision conventionnelle, "societe simple), l'un des indivis ou associe doit
ötre designö comiiie] exploitant. Dans l'indivision conventionnelle, est, le
cas eeheant, röputö exploitant le chef de l'indivision dösigne selon l'article 341
du code civil. Les autres indivis ou assoeiös sont regardes eomme membres
de la famille de l'exploitant avee qui ils travaillent s'ils sont regulierement
occupes dans l'exploitation.

La dösignation de l'exploitant ne pourra dans la suite etre modifiöe,
si ce n'est pour des raisons fondöes et avec le consentement de la eaissc de

compensation compötente.
Art. 9. Les contributions sont döterminöes sur la base d'un questionnaire

etabli par l'office de l'industrie, des arts et mötiers et du travail et
rempli par l'exploitant. Les caisses de compensation peuvent etablir leur
propre questionnaire, k condition de le faire agreer par l'offiee de l'industrie,
des arts et metiers et du travail.

L'exploitant repond du paiement de la contribution d'exploitation et
des contributions personnelles.

b. Artisanat et eommerce. Art. 10. Chaque exploitation artisanale
et commerciale paye par ötablissement et par mois, au titre de contribution
d'exploitation:

5, francs dans les communes rurales,
6 francs dans les communes mi-urbaines,
7 francs dans les villes.

Elle paye en .outr.e,. au titre de contribution supplementaire, 6 pour
imille de la somme des. salaires payes par eile, mais au plus 30 francs par
'mois. La contribution supplementaire se dötermine selon les regies adoptöes
en matiere d'alloeations pour perte de salaire. Les exploitations saisonniöres

In'önt ä acquitter la contribution supplömehtaire que poiir le temps pendant
jlequel elles sont ouvertes.
1 La contribution 'd'exploitation se determine en raison du siege de
l'exploitation. La röpartition des communes et localitös d'apres leur caractere

jurbain, mi-urbain ou'rural s'opörera sur la base de la liste dressöe, en matiöre
d'alloeations pour perte de salaire, pour le classement des localitös.

Les exploitations artisanales et commerciales qui ont des succursales

payent la moitiö de la contribution d'exploitation pour chacune d'elles. La
contribution supplömentaire se dötermine selon le 2e alinöa.

[ Dans les soeiötes en nom collectif, socictes en commandite et societös

,en commandite par actions, chaque associö indöfiniment responsable doit
'payer en entier la contribution d'exploitation. Une seule contribution
supplementaire est due pour chaque exploitation. Tous les assoeiös repondent
.solidairement de son paiement.

Les contribuables au sens de l'article 39, 3e alinea, payent la moitiö
?de la contribution, dlexploitation prövue,au 1eralinöa.

3. Allocations pour perte de gaim Art. 11. Est aussi röputö service
actif au sens de l'article 2, 3e alinea, de l'arretö du Conseil födöral, le service
accompli dans des öcoles et cours d'instruction militaires.

Les qnatorze jours de service actif prevus ä l'article 2, 1er alinea, de

l'arrete du Conseil föderal doivent avoir etö accomplis, sinon d'affilee, du
moins dans le cours d'un espaee de trois mois. La premiere periode de trois
mois part du 1er juillet 1940. Avec le 1er de chaque mois s'ouvre une nou-
velle pöriode.

Les femmes qui, aux termes de l'article 7 ou de l'article 8 de l'arretö
du Conseil fedöral, sont tenues ä contribution en qualitö d'exploitantes ont
aussi droit ä l'allocation, si elles sont mobilisöes dans un corps dc defense
aerienne passive, dans une formation- sanitaire de la Croix-Rouge ou dans les

services complementaires.
Art. 12. Le che'f d'üne öxplo'itätiön agricole' a droit ä une allocation

pour perte de gain:]
a) S'il accomplit lui-mieme du service actif et e'xe'rgait comme tel sa pro¬

fession princjpale a.u jnpment de son entree en service;
b) Si un membre masculin.de sa famille,qui travaillc regulierement avec

' lui dans l'exploitation sans etre soumis au rögimc des allocations pour
perte de salaire aceomplit- du service actif.

Est repute membre de la famille de l'exploitant avee qui il travaille
regulierement eeliii qui a träväille'ddr.s rexploitation pendant 180 jours
au moins au cours d'une annee civile. Les jours de service actif accomplis
comptent ögalemcnt.

Art. 13. Le chef d'une exploitation artisanale ou commerciale a droit
ä une allocation pour perte de gain s'il exerpait comme tel sa profession
principale.

Dans les exploitations qui revötent la forme d'une sociötö en nom
collectif, d'une sociötö en commandite ou d'une sociötö en commandite par
actions, chaque associö indöfiniment responsable a droit ä une allocation

pour perte dc gain.
Art. 14. Le militaire qui demande une allocation pour perte de gain

doit remplir un questionnaire (formule I) et l'cnvoyer 5 la caissc de com-
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pensalion compdtente. II pourra se procurer ce questionnaire auprds de la

caisse, de I'unitd militaire ou du bureau communal ddsignd d cet effet.
Lo mililaire qui a fourni une premidrc fois ä la caisse les renseignements

ndcessaires n'a pas d en fournir dc nouveaux pour continuer d toucher l'al-
location, d moins que des cliangements pertinents ne soient survenus dans
1'intervalle.

Art. 15. Le service actif accompli doit etre prouvd par un certificat d

remellre par le comptable de i'elat-major ou de I'unitd militaire (formule II).
Ce certificat sera remis le premier de cliaque mois, ainsi qu'd la fin dc chaquc
pdriode dc service actif.

Art. 16. Sont pris cn considdration comme enfants au sens dc l'articlc 3,
4® alinea, et de l'articlc 4, 3e alinda, de l'arrdtc du Conseil fdddral, les propres
enfants du militaire, ainsi que les enfants d'un autre lit et les enfants adoptifs.
Est considere commc le premier enfant l'aind des enfants qui ouvrent le droit
d indemnitd.

Si l'indemnile pour enfants est demandde, selon l'articlc 3, 4e alinda,
ou 1'article 4, 4e alinea, dc l'arrdtc du Conseil iedcral, pour une personne
incapable de subvenir d son entretien, qui vit dans le nidnage de l'exploilant,
la caisse requiert la preuve de 1'obligation d'entretien ou d'assistance.

Dans l'artisanat et le commerce, l'allocation se determine en raison
du lieu de domicile de l'allocataire. La repartition des communes et localitds
d'apres leur caracterc urbain, mi-urbain ou rural s'opdrera sur la base dc la
liste dressde, en matiere d'allocations pour perte de salaire, pour le classement
des localitds.

Art. 17. L'allocation est payde d l'exploitant ou, s'il est au service
militaire, aux membres de sa famille.

Las allocations concernant, dans l'agriculture, les membres marids
ou celibataires de la famille de l'exploitant sont payees d celui-ci.

A la demande dc la caisse dc compensation, l'allocataire ou les membres
de sa fam'lle donneront quittance de chaque allocation perdue. Le droit
de recours n'en sera nullcment compromis.

Aussi longtemps que les quatorze jours de service actif n'ont pas dtd
accomplis, la caisse ne peut payer une allocation que sous sa propre respon-
sabilite. II est loisible aux caisses d'accorder sous leur propre responsabilitd
des avances aux allocataires,

4. Caisses de compensation. Art. 18. Les agences des caisses de compensation

pour salaries fonctionnent aussi pour les allocations pour perte de gain.
Si des caisses nouvelles sont institutes pour les personnes de condition indd-
pendante, elles pourront ouvrir des agences par districts, communes, grou-
pes professionnels, etc., dont le rayon d'activite et les rapports avec le siege
central dc la caisse seront definis dans le reglement de celle-ci.

Les cantons peuvent ddieguer la gestion autonome d'une agence au
groupement cantonal d'agriculteurs, d'artisans ou commerqants intdressd.
En pared cas, un reglement special sera etabli pour 1'agence en cause. Les
agences sont placees sous la surveillance et le contröle de la caisse cantonale;
e'est avec clle qu'elles rdglent compte. Les articles 13, 2e alinda, et 14,
5e alinea, de l'arrete du Conseil federal demeurent reservds.

Art. 19. L'autorisation d'instituer une caisse de compensation pour
personnes de condition independante, selon 1'article 14, 2e alinea, de l'arretd
du Conseil federal, ne sera accordde qu'aux associations professionnelles et
groupes d'associations de cctte nature qui, en raison de leur importance
dconomique, sont fondes d avoir leur propre caisse de compensation et offrent
toute garantie pour la gestion reguliere d'une caisse. L'autorisation sera,
en regle generale, subordonnee d la condition que l'association se declare en
principe disposde d assumer pour ses membres les täches d accomplir en
matidre d'allocations pour perte de salaire.

Art. 20. L'affiliation d une caisse de compensation se determine d'aprds
la profession principale. Est rdputde profession principale l'activite qui
occupe celui qui 1'exerce pendant la majeure partie de son temps. Dans le
doutc, ce sera l'activite qui procurera & celui qui 1'exerce la majeure partie
de son revenu.

Art. 21. Quiconque exerce une activitd independante dans l'agriculture
doit s'affilier d la caisse de compensation du canton oil son exploitation est
situee.

Art. 22. Quiconque exerce une activitd independante dans une branche
de l'artisanat ou du commerce et est membre d'une association qui a institud
une caisse de compensation pour salaries selon 1'article 9 ou 1'article 11 de
l'arrete du Conseil federal du 20 decembre 1939 fait partie d'office de cette
caisse, qu'il travaillc avec ou sans 1'aide d'employds ou d'ouvriers.

Quiconque exerce une activitd independante dans une branche de
l'artisanat ou du commerce et est membre d'une association qui a institud une
caisse de compensation pour personnes de condition inddpendante, selon
1'article 14, 2e alinda, de l'arretd du Conseil fdddral, doit adhdrer d cette
caisse,

Les arlisans ct commcrchants qui ne sont affilies ä aucune caisse de
compensation selon les 1er et 2® alineas sont rattachds d celle du canton oü leur
exploitation est situde.

Art. 23. Les exploitants qui font partie d'une caisse cantonale de

compensation et possedent des etablissements ou des succursales sur le ter-
ritoire de plusieurs cantons ont d payer leurs contributions pour ces dtablis-
sements ou succursales aux caisses de compensation des cantons en cause.
Le droit d allocation est acquis d la caisse du lieu de domicile civil.

Art. 24. Les cantons sont tenus de contröler si toutes les personnes sou-
mises au regime des allocations pour perte de gain qui exercent une activitd
independante dans l'agriculture, l'artisanat ou le commerce et ont des dta-
blissemcnts ou des succursales sur leur territoire sont affilides d une caisse
dc compensation.

Art. 25. Toute personne de condition independante soumise au regime
des allocations pour perte de gain doit se servir d'une formule officielle pom-
la presentation de ses relevds de comptes d la caisse de compensation. Les
caisses peuvent etablir leur propre formule d cet effet, d condition de la faire
agreer par l'administration feddrale des finances.

Art. 26. A moins de pouvoir les compenser en tout ou en partie avec
des creances des allocataires, les caisses recouvreront par la voie de la pour-
suite, apres unc premiere sommation de payer demeurde infructueuse, les
contributions dchues.

Si opposition est formec contre la poursuite, la caisse, d l'effet d'en
obtcnir la mainlcvce, prescntcra au juge competent une ddclaration consta-

tant que sa.ddcision a acquis force exdeutoire. Cette declaration sera dtablie
par le prdsident ou le secretaire dc la commission d'arbitrage compdtente,
si la-caisse remet copie dc sa ddcision et de sa sommation dc payer.

Art. 27. En tant que la poursuite demeure infructueuse et que la caisse
le justifie par la production d'un acte de ddfaut dc biens ou de quelque autre
manidre, la contribution impayde est mise d la charge du fonds central de
compensation competent. II en est de meme des pertes que les personnes
responsables ne peuvent couvrir.

Art. 28. Les caisses qui constituent un fonds de soliclaritd doivent fixer
dans leur reglement les supplements de contributions destines d alimcnter
ce fonds et definir les cas d'affranchissement intdgral ou partiel des
contributions prevues aux articles 5 d 10 d mettre d la charge du fonds.

Les caisses rdpondent du montant integral des contributions envers
le fonds central de compensation..

Art. 29. Les caisses doivent tenir une comptabilitd indiquant l'etat de

leurs comptes avec chacun de leurs membres, ainsi que le mouvement de
leurs operations avec le fonds central de compensation.

Leurs releves de comptes seront dtablis de fa$on d presenter, d'une
part quant aux allocations pour perte de salaire et d'autre part quant aux
allocations pour perte de gain, leurs recettes et leurs depenses pour chacun
de leurs membres.

5. Recours. Art. 30. Les commissions cantonales d'arbitrage sont com-
pdtentes pour statuer sur tous les diffdrends venant d s'elever dans l'appli-
cation du regime des allocations pour perte de gain et interessant des exploitations

agricoles, artisanales ou commerciales, ou des succursales de ces

exploitations, sur le territoire du canton.
Art. 31. Est habile a recourir contre la decision d'une caisse de compensation,

selon 1'article 19 de l'arrete du Conseil federal, l'exploitant et, dans
les exploitations revetant la forme de societes, tout associe indefiniment
responsable.

Une avance de frais n'est pas exigee. Des frais de procedure ne peuvent
etre mis ä la charge d'une partie qu'en cas de recours temeraire ou malveillant.

Art. 32. Le recours contre la decision d'une caisse de compensation
'au sens de 1'article 19 de l'arrete du Conseil federal peut porter sur
l'assujettissement au regime des allocations pour perte de gain ou sur le rattache-
ment d telle caisse determinee.

Si l'assujettissement d'une exploitation agricole, artisanale ou commer-
:ciale au regime des allocations pour perte de gain ou son rattachement d
telle caisse determinee souleve un doute, la caisse interessee peut, de sa propre
initiative, soumettre le cas d la commission d'arbitrage competente.

t Les decisions rendues par les commissions d'arbitrage et la commission
federale de surveillance sur des cas d'assujettissement retroagissent au jour
ioil les conditions requises pour l'assujettissement se trouvaient remplies.
i Demeurent reservees les decisions prises, en vertu de 1'article 4, par le
department de reconomie publique.
i Art 33. Les decisions des commissions d'arbitrage peuvent etre deferees

par l'interesse et par la caisse dont la decision a ete attaquee, dans les dix
jours des leur notification, d la commission federale de surveillance.

Les decisions de la commission federale de surveillance sont immedia-
tement executoires. ' 1

j II. Caisses de compensation pour les professions liberales.

Art. 34. Le reglement d etablir selon 1'article 24 de l'arrete du Conseil
federal ne sera approuve par le departement de l'economie publique que
s'il contient des prescriptions:

a) Sur le nom et le siege de la caisse de compensation;
b) Sur la designation des organes essentiels;
c) Sur le cercle des personnes tenues d contribution, sur l'affranchisse-

ment eventuel de l'obligation de contribuer, sur le montant des
contributions et leur base de calcul, ainsi que sur le montant des
prestations de la caisse et les conditions qui y sont attachdes.

Les regies relatives aux contributions d percevoir et aux allocations
ä payer seront les memes pour les personnes affilides d l'association et pour
celles qui ne le sont pas. Les femmes et les etrangers qui exercent une activite
independante dans les professions liberales seront dgalement tenus a
contribution. Les contributions per^ues dgaleront au moins dans leur ensemble
les subventions des pouvoirs publics. Les contributions d percevoir et les
allocations d payer doivent dtre fixdes de telle sorte que, compte tenu des
subventions de la Confdderation et des cantons, la continuite des prestations
de la caisse soit assuree.

Les decisions adoptdes par l'assemblee constitutive seront constatees
par un acte authentique, qui doit etre communiqud avec le reglement au
departement de l'dconomie publique.

Les associations des professions libdrales autorisdes d instituer une caisse
de compensation sont tenues d'etablir un rdglement pour la commission
d'arbitrage et de le soumettre d l'approbation du ddpartement de l'economie
publique.

Art. 35. Les articles 11, 15, 20, 25, 28, Ieralinea, 31 d 33 et 38 sont
applicables par analogie aux caisses de compensation des professions libdrales.

III. Dispositions transltolres et finales.

Art. 36. L'allocation pour perte de gain sera payde pour la premiere
fois dans l'agriculture, l'artisanat et le commerce, conformdment d 1'article 17
de l'arrete du Conseil federal, le 31 juillet 1940.

Les jours de service actif accomplis depuis le 15 juin 1940 par les
militaries en service le Ier juillet 1940 leur sont comptes dans les quatorze jours
de service actif exiges d 1'article 2, Ier alinda, de l'arretd du Conseil federal.
Leur droit d l'allocation ne part toutefois que du Ier juillet 1940.

Les deux fonds centraux de compensation, l'un au service de l'agriculture,

1'autre au service de l'artisanat et du commerce, feront jusqu'au 31 juillet
1940 les avances ndcessaires aux caisses de compensation, afin qu'elles

puissent verser les allocations echues d cette date.
Art. 37. Les bureaux designds par les communes pour fournir des ren-

scignements en matiere d'allocations pour perte de salaire peuvent etre charges

de fournir aussi des renseignements en matidre d'allocations pour perte
de gain.

Les militaries en service actif peuvent, en outre, se renseigner sur les

questions relatives aux allocations pour perte de gain et aux contributions
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correlatives aupres des officiers ou sous-officiers de leur dtat-major ou de
leur unitd qui auront dtd ddsignds ä cet effet.

Les prescriptions et les formules relatives ä la matidre (arrdtd du Conseil
fdddral, ordonnance d'exdcution, liste des localitds, questionnaire, etc.) sont
en vente au prix coütant dans les bureaux communaux de renseignements.
Les eantons prendront ä ce sujet, en liaison avec la centrale fdddrale des
imprimds, les dispositions ndcessaires.

Art. 38. La Caisse de la Confdddration prend ä sa charge les taxes pos-
tales:

a) Pour le paiement des allocations pour perte de gain par les caisses de
compensation, ainsi que pour les paiements intervenant entre les caisses
de compensation, ä moins que le versement ne puisse etre opdrd sans
frais au eredit d'un eompte de chdque postal du destinataire et qu'il
s'effeetue au moyen de l'assignation spdcialement destinde ä cet effet;

b) Pour les envois non inscrits, expddids par les eaisses de compensation,
par les bureaux communaux de renseignements en matidre d'allo
cations pour perte de gain, par les commissions d'arbitrage et par lä
commission federale de surveillance, & condition; l°que le nom de
l'expediteur soit imprimd ou apposd au moyen d'un timbre sur l'envoi
et 2° que l'envoi porte, dans la partie supdrieure droite, la designation
imprimde ou apposde au moyen d'un timbre «Allocations pour perte
de gain, affranehissement ä forfait».

Les abus seront punis, ä l'dgal du fait d'dluder unetaxe, selon l'article 62
de la loi sur le service des postes. '

Art. 39. Nul ne peut toucher en mdmc temps l'allocation pour perte
de gain et l'allocation pour perte de salaire. Le droit ä l'alloeation sc ddter*
mine d'aprds la profession principale.

La personne qui exerce une activitd inddpendante comme profession
principale a droit ä l'allocation pour perte de gain scion les taux en vigueur
dans la caisse dont eile est membre. Pour son activitd ddpcndantc de carac-
tdre accessoire, eile est tenue ä contribution selon le rdgime des allocations
pour perte de salaire.

La personne qui exerce une activitd ddpendante comme profession
principale a droit ä l'allocation pour perte de salaire selon les dispositions
sur la matidre. Pour son activitd inddpendante de caraetdre aecessoire, clle
est tenue ä contribution selon le rdgime des allocations pour perte de gain.

Art. 40. Les militaires qui, immddiatement avant d'entrer en service
actif, exer^aient ä l'dtranger une activitd inddpendante dans 1'agriculture,
l'artisanat ou le commerce ont droit dds le 1or juillet 1940 & une allocation
pour perte de gain selon les taux prdvus pour l'agriculture ou l'artisanat et
le commerce, pourvu qu'ils remplissent les conditions requises ä l'artiele 2
de l'arrdtd du Conseil fdddral et d l'artiele 11 de la prdsente ordonnance. S'ils
demandent une allocation, ils sont, selon les articles 5 et suivants et 10 de
la prdsente ordonnance, tenus d contribution. La fixation des contributions
et le paiements de l'allocation seront rdglds dans le ddtail par le ddpartement
de l'dconomie publique.

Art. 41. La'prdsente ordonnance entre en vigueur le 26 juin 1940.
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BUHLER REDLER
Transporteure

für Horizontal-, Schräg-
und Vertikal-Förderung

arbeiten wirtschaftlich.

GEBRÜDER RÜNLER, U2UIIL
Maschinenfabrik u. Giessereien Tel. 42.12

Papierfabrik Perlen
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung gelangt Coupon Nr. 19 mit

Fr. 35.—, abzüglich 6% Couponsteuer, ab 1. Juli nächsthin zur Auszahlung. Die
Einlösung erfolgt an der Geschäftskasse unserer Gesellschaft In Perlen, an den Schaltern
des Bankhauses Falck & Cie. In Luzern, der Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürich
fowie der Eidg. Bank A.-G. In Zürich und deren. Filialen in Basel, Bern, St. Gallen,
Genf, Lausanne, Vevey und La Chaux-de-Fonds. — In Verbindung mit dieser
Dividenden-Auszahlung gelangen neue Coupons-Bogen zur Abgabe, und zwar durch
Vermittlung der obgenannten Zahlstellen, bei welchen die Coupons Nr. 19 zusammen mit
den anhängenden Aktien-Talons einzureichen sind. 1514

Luzern, den 28. Juni 1940, Die Verwaltung.

Oesieireidiisdie Rüste KomitMiitie 1934/59

5 % Schweizerfranken-Tranche

Anzeige an die Obligationäre
Die Treuhänder der Oesterreiehischen garantierten Konversionsanlcihe

von 1934/59 geben bekannt, dass sie das Britisehe Schatzamt gemäss 'den

Bestimmungen des «Czeeho Slovakia (Financial Claims and Refugees) Act
1940» und der «Czecho-Slovakia (Settlement of Financial Claims) Order 1940»

um Zahlung des von der tsehecho slowakischen Regierung garantierten
Betrages für die Coupons per 1. Dezember 1939 der Schweizertranche
obiger Anleihe ersueht haben und dass der angeforderte Betrag zur
Verfügung der Treuhänder gestellt worden ist.

Die Anleihetreuhänder sind daher in der Lage, eine weitere (zweite)
Zahlung von 2414 % auf den in Rede stehenden Coupons anzuzeigen. Die

Coupons sind zu diesem Zwecke den schweizerischen Zahlstellen einzureichen,
die dagegen die Zahlung leisten und die Coupons den Einreichern nach

erfolgter Abstempelung wieder aushändigen werden. 1547 i
Aus Auftrag:

Schweizerischer Bankverein.
Schweizerische Kreditanstalt.

Compagnie du chemin de fer FRIBOURG-M0RAT-ANET
Assembiäe gänärale ordinaire

Messieurs les actionnaires sont convoquds en assembife gänäralc ordinaire le samedl
20 juilicl ISMO, ä 13 heurcs, au siügc social, boulevard de PäroIIes 3, ä Fribourg, avec
l'ordre du our suivant:

1° Approbation des comptes de i'exercice 1939. 2° Nomination de membres du
Conseil d'administration. 3° Designation des contröleurs pour 1'exerclce 1940.

Pour prendre part ä la sdance, Messieurs les actionnaires devront ddposer leurs tltres
avant le 18 'uillct 1940, ä 18 heures, ä Ja caisse de la Compagnie, ä Fribourg, oü les cartes
d'admission ä l'asscmbldc gdndralc Jeur seront ddlivrdes. 1477

Fribourg Ic 24 uin 1940. Le Conseil d'administration.

FIDES Treuhand-Vereinigung
Orell Füssli-Hof » Zllf ich - Telephon 57.840

* Zweigniederlassungen In

Basel Lausanne Schaffhausen
Aeschenvorsladt 4 PI. St Franpols 12 bis Am Platz 13

Tel. 27.840 Tel. 31.141 Tel. 15.06

Revisionen, Steuerberatung SM

Testamentsvollstreckung, Treuhandfunktionen aller Art

fill
Zürich

Einladung zur ordenuiciieR üeneraiuersamnilung der AkMre
auf Dienstag, den 23. Juli 1940, 14% Uhr, im Zunfthnus «zur Saffran t, Llmmatquni 54,

Zürich 1.

1 TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes pro 1939/40 sowie des Berichtes der

i 1 >Rechnungsrevisoren; Genehmigung der Jahresrechnung 1939/40 und Be¬
schlussfassung über die Verwendung des Saldos der Gewinn- und Vcrlust-
rechnung sowie Decharge-Ertellung an den Verwaltungsrat.

2. Verwaltungsratswahlen. 1535 (OF 21301 Z)
3. Wahl der Rechnungsrevisoren und der Suppleanten.

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung, der Revisorenbericht und der
Geschäftsbericht pro 1939/40 liegen am Sitze der Gesellschaft, Bleicherwcg 5, Zürich 1,
zur Einsicht der Aktionäre auf. Die Eintrittskarten für die Versammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder anderer genügender Ausweise über deren Besitz bis und
mit 19. Juli 1940 bei den nachstehenden Banken bezogen werden, wo auch der Geschäftsbericht

erhältlich sein wird:
In Zürich: Aktiengesellschaft Leu & Cie.

Schwelzerische Bankgesellschaft
Privatbank & Verwaltungsgesellschaft

In Hasel: Herren A. Sarasin & Cie.
In Genf: Herren Pictet & Cie. '

Zürich, den 5. Juli 1940. Der Präsident des Verwaltungsratcs:
A. Nlzzoln.

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

Naegeli & Co., Bern
Patentanwälte, Bundesgasse 16

A.-G. uorm. KisfeniaDrih Zug
liefert Kisten für alle Branchen. Ferner:
Küchentische, Tabourets mit und ohne Inlaid,

tgs roh oder gestrichen. — Offerten verlangen.

M
eine komplette
stehend aus:

Piktier * Anlage, ungebraucht, be-

1 Diktier- und Abhörmaschine,
1 Abhörmaschlne,
1 Walzenabschleifmaschlne,

12 Walzen, neue, sowie übriges vollständiges Zubehör.

Anfragen nnter Chiffre HAB 1540 an Publicitas
Bern.

Unentbehrlich
als Nachschlugewerk ist in

jedem Betrieb das in der

dritten Auflage erschienene

Verzeichnis

schweizerischer

Berufsverbände
Es enthält die genauen

Adrossen,Telephonnummern

usw. von mehr als 780

schweizerischen" Berulsvcr-

bänden und ist mit
übersichtlichem alphabetischem

Register versehen.

Nachnahme-Versand Fr. 2.25
durch das Schweizerische

Handeisamlshiatt, Effinger-
Strasse 3, Bern 1.
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